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Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2004 / 2005. Es ergänzt (korrigiert und aktualisiert teilweise) das gedruckte (bzw. ins Universitätsnetz gestellte) Vorlesungsverzeichnis und soll Ihnen die Planung für das kommende Semester erleichtern.

Da kurzfristige Veränderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich zu Semesterbeginn nochmals am Anschlagbrett des Instituts (im Foyer) bzw. den Bürotüren der jeweiligen Dozenten über den jeweils letzten Stand der Dinge zu informieren.

Beachten Sie bitte auch Folgendes:
Die Anmeldung zu den Einführungsveranstaltungen und Sprachkursen des Grundstudiums sowie zu den Sprachkursen des Hauptstudiums erfolgt vom 11.10.2004 (18.00 Uhr) bis 14.10.2004 elektronisch unter

http://www-roks.uni-regensburg.de
Für alle anderen Veranstaltungen melden Sie sich bitte entweder per Listeneintrag oder (falls keine Liste aushängt) per e-mail an.

Die Anmeldung zu den Sprachkursen darf erst nach bestandenem Einstufungstest erfolgen.

Das Propädeutikum in Italienisch beginnt nur im Wintersemester, d.h. im Sommersemester werden die Kurse ITA A und B nicht angeboten; sie beginnen erst in der vorlesungsfreien Zeit (September/Oktober) vor dem Wintersemester 2004/2005. Das Propädeutikum in Spanisch beginnt wegen der höheren Teilnehmerzahl im Sommer- und im Wintersemster bzw. in der vorangehenden vorlesungsfreien Zeit.

Alle Propädeutikumskurse werden von der Studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) angeboten. Sie sind ausschließlich für Romanisten konzipiert und dienen der Vorbereitung auf das Italianistik- bzw. Hispanistikstudium. Für diese Kurse wird ein Auslagenersatz von 40 € pro Kurs erhoben. Die Anmeldung erfolgt über die SFA. Nähere Informationen zu den Anmeldungs- und Zahlungsmodalitäten bei der Geschäftsstelle der SFA (Raum 139 im Verwaltungsgebäude, Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9.30-12.00 Uhr, Tel. 943-2319) oder über die Homepage des ZSK:

www-sfa.uni-regensburg.de oder www.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/SFA.

An diese Propädeutikumskurse schließt sich ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio (ehemals ITA D bzw. ESP D) an; diese Kurse gehören zum Programm des Instituts für Roma-nistik. Der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse berechtigt zum Besuch von CLI I und CLE I.

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Juli 2004
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Allgemeine Informationen zum Studium der Romanistik

a) Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse, Einstufungstests, Propädeutika

Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit nur geringen sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig (z. B. über die Homepage des Instituts: 

www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html unter dem Link Aktuelles)!

Die Propädeutikumskurse ITA A, B, C und ESP A, B, C werden ab dem SS 2004 von der Studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) angeboten (siehe S. 2).
Achtung! 

Erstsemester mit sprachlichen Vorkenntnissen (bei Französisch verpflichtend) müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! Anmeldelisten dazu finden Sie im Bereich des Instituts für Romanistik.

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (im September) statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 27.09.2004, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Italienisch: Fr, 17.09.04, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Spanisch: Fr, 17.09.04, 09.00-10.00 Uhr im Hörsaal H 3

Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungsergebnisses für die Lehrveranstaltungen an, die Sie besuchen  wollen.

Allgemeine Informationsveranstaltungen
Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger der Lehrämter und des Magisterstudiengangs findet am Montag, den 11.10.2004 (Magister: 14-15 Uhr im H 18, Lehramt: 15-16 Uhr im H 18) statt. 

Die Informationsveranstaltung für Studierende aller Lehrämter findet am Montag, den 11.10.2004 und Dienstag, den 12.10.2004 statt. Näheres ist einem Plan zu entnehmen, der etwa ab Anfang Oktober ausliegt.

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier (Schwerpunkt Lehrämter). Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse:

                 www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html
b) Erläuterungen zu den Studiengängen 

An der Universität Regensburg können im Rahmen der Romanistik die Sprachen Französisch, Italienisch und Spanisch studiert werden. Im Bakkalaureus-Studiengangs (B.A.-Studiengang) und im Magisterstudiengangs kann Französische, Italienische oder Spanische Philologie entweder als ein Hauptfach oder als ein Nebenfach (bis zur Zwischenprüfung) gewählt werden. In beiden Studiengängen ist es auch möglich, eine der Sprachen als Hauptfach und eine weitere als Nebenfach zu studieren. Im Studiengang Lehramt Gymnasium kann eine der Sprachen als vertieft studiertes Fach gewählt werden. Des Weiteren kann Französisch auch im Rahmen des Bachelor-Studiengangs „Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes (DFS/EFA)“ studiert werden.

Bakkalaureus-Studiengang
Ab dem 01.10.2004 gibt es an der Universität Regensburg einen eigenständige Bakkalaureus-Studiengänge in Französisch, Italienisch, Spanisch (vorher nur als Variante im Magisterstudiengang).

Im Bakkalaureus-Studiengang werden im ersten Teil des Studiums (4 Semester), dem so genannten Grundstudium, entweder zwei Hauptfächer oder ein Hauptfach und zwei Nebenfächer studiert.  Dabei ist das (erste) Hauptfach das Fach, in dem beim Studienabschluss der B.A.-Grad erworben  wird (so genanntes „B.A.-Fach“). Das Grundstudium schließt mit der studienbegleitenden Zwischenprüfung ab. Diese Zwischenprüfung muss in beiden Hauptfächern bzw. im Hauptfach und in einem der Nebenfächer nachgewiesen werden. 

Die Zwischenprüfungsordnung (ZPO/ZwPO) der Universität Regensburg legt fest, wie viele Leistungspunkte und welche Module im Grundstudium erworben bzw. absolviert werden müssen. Bitte versäumen Sie nicht die entsprechenden Fristen für die Anmeldung zur Zwischenprüfung, da die fristgerechte Ableistung der Module überprüft werden muss.

Auf die Zwischenprüfung folgt das Hauptstudium. Im Hauptstudium vertieft der Kandidat seine Kenntnisse in den gewählten Fächern. Er muss mindestens 50 LP aus Lehrveranstaltungen des Hauptstudiums nachweisen. Davon müssen mindestens 30 LP aus Veranstaltungen des Hauptstudiums des B.A.-Faches nachgewiesen werden, darunter ein Hauptseminar und eine Vorlesung aus der Französischen bzw. Italienischen bzw. Spanischen Philologie. Die zur Gesamtzahl von mindestens 50 LP aus Studienleistungen des Hauptstudiums noch fehlenden LP können nach Wahl des Kandidaten aus dem B.A.-Fach, aus dem zweiten Hauptfach oder den Nebenfächern der gewählten Kombination oder aus den von den Philosophischen Fakultäten anerkannten ergänzenden Studienangeboten erbracht werden. Der Kandidat soll bei seiner Wahl besonders den Erwerb arbeitsmarktrelevanter Qualifikationen berücksichtigen.

Als Abschlussprüfung ist eine B.A.-Arbeit zu verfassen, die nicht länger als 30 Seiten umfassen soll. Die Bearbeitungsfrist beträgt 2 Monate. Der B.A.-Studiengang muss nach 8 Semestern beendet sein.

Magisterstudiengang

Das Grundstudium der für den Magisterstudiengang gewählten Fächer ist identisch mit dem Grundstudium im Bakkalaurerus-Studiengang (siehe oben). Erst im Hauptstudium gelten für den Magisterstudiengang andere Vorschriften, die in der Magisterprüfungsordnung (MPO) festgelegt sind. Die MPO schreibt vor, wie viele Leistungspunkte die Studierenden erwerben und welche Module sie im Hauptstudium absolvieren müssen. Im (ersten) Hauptfach ist eine Magisterarbeit zu schreiben, danach sind schriftliche und/oder mündliche Abschlussprüfungen in den einzelnen Fächern abzulegen. Die Höchststudiendauer beträgt 12 Semester.

Wer im Magisterstudiengang eingeschrieben ist, kann für eine begrenzte Zeit noch fakultativ den B.A.-Abschluss erwerben, sobald er die dafür vorgesehenen Bedingungen erfüllt. Da die Magisterstudiengänge in den nächsten Jahren abgeschafft werden und durch B.A.-/Masterstudiengänge ersetzt werden, empfehlen wir jetzt schon eine Doppeleinschreibung in B.A. und Magister.

Lehramtstudium

Im Grundstudium (d.h. bis zur Zwischenprüfung) entspricht der Lehramtsstudiengang für Gymnasien einem Hauptfach im B.A.- bzw. Magisterstudiengang (siehe oben). Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem B.A.-/Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module (im Lehramt für Realschulen allerdings ohne den Leistungsnachweis in den Vorlesungen). Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter diejenigen Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen aus, die laut Lehramtsprüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatexamensvorbereitung genutzt werden können. Darüber hinaus werden spezielle Kurse zur Staatsexamensvorbereitung angeboten (siehe jeweils Punkt 12 unter den einzelnen Sprachen). Der Bereich C (Fachdidaktik) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. Das Studium endet mit dem Staatsexamen. 

Bachelor of Arts „Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes“

Die „Deutsch-Französischen Studien / Études Franco-Allemandes (DFS/EFA)“ sind ein grundständiges berufsorientierendes bzw. –qualifizierendes Studium, das von der Deutsch-Französischen Hochschule (Saarbrücken) u.a. durch Mobilitätsbeihilfen für die mehrsemestrige Auslandsphase gefördert wird.  Nach dem 4. Semester ist eine studienbegleitende Zwischenprüfung abzulegen. Abgeschlossen wird der binationale Studiengang in Zusammenarbeit mit der Universität Clermont-Ferrand nach dem 3. Studienjahr mit dem binationalen Doppeldiplom Bachelor of Arts / Licence. Näheres regelt die „Prüfungsordnung für den binationalen Studiengang Deutsch-Französische Studien (Bachelor) / Études Franco-Allemandes (Licence)“

Der fachliche Schwerpunkt liegt auf interkulturellen und transdisziplinären Studieninhalten in den Bereichen Kulturwissenschaft, Deutsch-Französische Beziehungen und Interkulturelle Kommunikation mit einem viermonatigen Praktikum in international tätigen Betrieben, kulturellen und politischen Institutionen und Organisationen. Bewerbungen für das Wintersemester sollten jeweils bis zum 30. Juni an Prof. Dr. Jochen Mecke, Institut für Romanistik, gerichtet werden.

Frei kombinierbares Nebenfach
Im B.A.- und im Magisterstudiengang kann als eines der Nebenfächer das so genannte „Frei kombinierbare Nebenfach“ gewählt werden. Es setzt sich aus zwei Studieneinheiten zusammen. Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (z. B. die Studieneinheiten „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft“, „Bühne, Film und Medien“, „Frankreich-Studien I und II“, „Italien-Studien I und II“, „Spanien-Studien I und II“, „Gender Studies“ etc.), informieren Sie sich bitte im Internet auf der Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung (www-modul.uni-regensburg.de) und in den Sprechstunden  von Frau Reitmeier, der Koordinatorin der Projekte „Modularisierung und Leistungspunkte“ (Zimmer P.T. 1.1.6; Tel. 943-1531). Frau Reitmeier kann Sie auch beraten, wenn Sie Fragen zum B.A.-Studiengang haben.

Übersicht über die in der Romanistik angebotenen Module

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

	

	Module der Studieneinheiten im Frei kombinierbaren Nebenfach:

	Frankreich-Studien II
	Italien-Studien II
	Spanien-Studien II

	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs 

(FRA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens 

(ITA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens 

(SPA – M 20)

	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs

(FRA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens

(ITA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens

(SPA – M 21)

	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs 

(FRA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens 

(ITA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens 

(SPA – M 22)


Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung


HS = Hauptseminar


OS = Oberseminar

PS = Proseminar


Ü = Übung

Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen in der Regel sowohl für die fachwissenschaftlichen Basismodule als auch für die Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil getrennt vor den Modulen aufgeführt. Innerhalb der einzelnen Module finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12



             Beginn: 21.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


Allen Studienanfängern wird der Besuch dieser Vorlesung dringend empfohlen, da die einzelsprachlichen Einführungen darauf aufbauen. Sie wird jeweils im WS angeboten und entspricht der im Basismodul Französische/Italienische/Spanische Sprachwissenschaft (FRA – M 04 / ITA – M 04 / SPA – M 04) verlangten Vorlesung.

Teilnehmer:
Französisch-, Italienisch-, Spanisch-Studierende im Grundstudium



Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:

Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)





Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)





Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis / LP:
Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende 

(7 LP)

Diese Vorlesung gibt ausgehend von den drei großen romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch einen Überblick über die wichtigsten Teildisziplien, methodische Ansätze und Fachbegriffe der Sprachwissenschaft für Studierende der Romanistik. Die Vorlesung wendet sich an alle Romanisten; sie vermittelt die Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft, die in den nationalsprachlichen Einführungsseminaren vertieft werden.

	36 001

VL
	Französisch in Nordamerika und in der Karibik 

2st., Mi, Do 12-13                                           Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium



Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:

Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)





Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Leistungsnachweis / LP:
Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende 

(7 LP)

In die Vorlesung sollen zunächst die verschiedenen Varietäten des nordamerikanischen Französischen behandelt werden, wie sie in Kanada in Québec, in der Acadie (Atlantik-Provinzen), in Manitoba und in Neufundland (Terre Neuve) sowie in den USA in den Neuenglandstaaten und in Louisiana gesprochen werden. Dabei soll sowohl auf die sprachlichen Besonderheiten der einzelnen Varietäten als auch auf die jeweilige aktuelle soziolinguistische und sprachpolitische Situation eingegangen werden, die in den zu behandelnden Regionen sehr unterschiedlich ist. Im zweiten Teil der Vorlesung wird die besondere sprachliche Situation in den DOM Martinique, Guadeloupe und Guyane besprochen. Die Koexistenz des von allen Antillais beherrschten Frankrokreolischen mit dem Standardfranzösischen hat zu einer besondern sprachlichen Situation geführt, die sowohl innersprachlich (Herausbildung eines sprachlichen Kontinuums) als auch hinsichtlich der soziolinguistischen Situation (Herausbildung einer identité antillaise) von besonderer Dynamik ist.

Literaturhinweise:

Bernhard Pöll, Das Französische außerhalb Frankreichs, Tübingen 2001.

Ingrid Neumann-Holzschuh, „Das Französische in Nordamerika“, in: I. Kolboom et al. (Hg.), 

Handbuch Französisch, Berlin (E. Schmidt) 2002, 105-114.

Annegret Bollée, „Pidgin- und Kreolsprachen auf französischer Basis“. In: I. Kolboom (Hg.), 

Handbuch Französisch, Berlin (E. Schmidt) 2002, 121-127.

	36 002

VL
	Gesprochenes Italienisch
2st., Fr 10-12



             Beginn: 22.10.
	Selig


Teilnehmer: 
Studierende der Romanistik

Verwendbar in:

Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)





Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

Leistungsnachweis / LP:
Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende 

(7 LP)

Die Unterscheidung zwischen gesprochener und geschriebener Sprache ist Bestandteil unseres linguistischen Alltagswissens. Dass man anders schreibt als man redet, ist für viele Sprecher evident. Wir wollen uns am Beispiel des Italienischen mit diesem naiven, aber durchaus richtigen Bewusstsein beschäftigen. Es wird also um eine Bestimmung dessen gehen, was man mit dem Begriff gesprochenes Italienisch meinen kann. 

Literaturhinweis: Peter Koch, Wulf Oesterreicher, Gesprochene Sprache in der Romania: Französisch, Italienisch, Spanisch, Tübingen: Niemeyer 1990.

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	verschiedene


Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführung in die Landeswissenschaft“ (nur im Sommersemester) statt.

Teilnehmer: Romanisten der Fächer Französisch, Italienisch und Spanisch im Grundstudium

Verwendbar in: 


Basismodul französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

Basismodul italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

Basismodul spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

Leistungsnachweis / LP: 
Klausur (7 LP). Diese Einführungsvorlesung ist zwar nach wie vor die Grundlage für die verschiedenen nationalsprachlichen Einführungskurse (Französisch, Italienisch, Spanisch), es werden aber sowohl für die Vorlesung 7 Leistungspunkte als auch für die Einführungskurse 4 Leistungspunkte anerkannt.

Diese Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie bietet in komprimierter Form das in der Einführung in die verschiedenen romanischen Literaturen praktisch und fachspezifisch eingeübte Wissen. 

	36 004
VL
	Italienische Fremd- und Selbstbilder in der Literatur

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.
	Wetzel




Teilnehmer: 
Studierende der Romanistik

Verwendbar in: 

Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)





Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)





Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)





Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

Leistungsnachweis / LP: 
7 LP bei erfolgreichem Besuch der Vorlesung

Die Literatur spielt neben der Geschichte eine wichtige Rolle bei der Konstitution einer (nationalen) Identität. Besonders in Italien, wo ähnlich wie in Deutschland die politische Einheit erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts erreicht wurde, war die Kultur und vor allem die Literatur zunächst eines der wenigen einigenden Elemente der Nation. Welches Bild von Italien und den Italienern haben Dante, Machiavelli, Foscolo, Leopardi, Manzoni, Nievo? Wie ändert sich dieses Bild nach der Einigung (Pirandello, I vecchi e i giovani; Tomasi di Lampedusa, Il Gattopardo)? Welche Rolle spielt der Erste Weltkrieg, welche die Resistenza als einigendes Element gegen einen äußeren Feind (Vittorini, Uomini e no; Calvino, Il sentiero dei nidi di ragno)? Wie sieht sich Italien nach dem Krieg (Guareschi, Don Camillo e Peppone)? Wie steht es mit dem gegenwärtigen Selbstbild Italiens in einem Vereinten Europa? – Und als Korrektiv: Wie sehen die Ausländer, speziell die Deutschen, seit Riedesel und Goethe Italien und seine Bewohner?

Rekapitulieren Sie als Vorbereitung Ihren Lektürekanon unter diesem Gesichtspunkt!

	36 005

VL
	Deutschland – Frankreich: Ein Kulturvergleich
2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	Mecke


Teilnehmer: 
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und 

Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge 

Verwendbar in:

Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

Basismodul Literaturwissenschaft Deutsch-Französische Studien

Leistungsnachweis / LP:  
Klausur (7 LP)

Jeder, der längere Zeit in Frankreich gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungsschwierigkeiten an. Nicht mehr sprachlich, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus Beobachtungen unsere eigene Auffassung der französischen Kultur zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Romanisten müssten in der Lage sein, selbst gewonnene Anschauungen Frankreichs einzuordnen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind ebenso blind wie Theorien ohne Anschauungen leer sind. Die Vorlesung möchte versuchen, beides miteinander zu verknüpfen und Ansatzpunkte für eine Theorie französischer Kultur zu liefern. In sinnvoller Weise ist dies nur möglich im Vergleich zur deutschen Kultur: zunächst weil nur der Kontrast unseren Beobachtungen Frankreichs Bedeutung und Profil verleiht, dann aber auch, weil wir uns immer unseren Standpunkt als Beobachter vergegenwärtigen müssen. Die Vorlesung wird versuchen, unsere Erfahrungen mit Frankreich und Franzosen systematisch und historisch einzuordnen und zu erklären. Eine wichtige Rolle wird dabei die Theorie kultureller Identität und interkultureller Kommunikation spielen.

Literaturhinweis:

Wer sich einlesen möchte in die produktiven und ärgerlichen Missverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland, dem sei der Band von Roger Leenhardt & Robert Picht, Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand des idées empfohlen (Arles: Babel 1997; dt. Fassung unter dem Titel Fremde Freunde, München: Piper 1997, hrsg. Robert Picht, Vincent Hoffmann-Martinot, René Lasserre, Peter Theiner). 

	36 006

VL 
	Die Identität(en) Spaniens
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Mecke


Teilnehmer: 
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und 

Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge 

Verwendbar in:

Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06) 

Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

Leistungsnachweis / LP:  
Klausur (7 LP)

Nationen, so schreibt Benedict Anderson, sind „imagined communities“. Dies gilt erst recht für Kulturen. Die Suche nach einer kulturellen Identität spielt daher in allen Nationen eine wichtige Rolle. In Spanien haben Schriftsteller und Künstler dem Thema jedoch eine ganz besonders große Aufmerksamkeit gewidmet, da das Land in kulturgeschichtlicher Hinsicht eine von den europäischen Standards abweichende Entwicklung durchlaufen hat. Diese Andersheit machte das Land als das andere Europa oder gar als das „Andere Europas“ zur idealen Projektionsfläche für eigene Wunsch- oder Alpträume. Entweder – etwa für die Aufklärung in Frankreich – galt Spanien als das Land der Inquisition, das nicht das Geringste zur Entwicklung der Menschheit beigetragen hat (Masson), oder aber – im Gegenzug für die Romantiker – als ein Land, in dem nicht nur Dichtung, sondern sogar die Rechtsprechung romantisch sei (Schlegel). Interessanter noch als diese Fremdprojektionen sind die in Spanien selbst zu diesem Problemkomplex verfassten Schriften, die – so paradox dies klingen mag – gerade dann, wenn sie besonders „spanisch“ sein wollen, oftmals europäische Sichtweisen von Spanien übernahmen. In der landes- und kulturwissenschaftlich orientierten Vorlesung sollen unterschiedliche Formen spanischer Identitätskonstruktionen in Landschaftsbeschreibungen, Gedichten, Essays, Romanen, Reiseberichten sowie in Malerei und Film untersucht werden. Die behandelten Texte werden in einer Anthologie zur Verfügung gestellt.

Literaturhinweise:

Wer sich bereits jetzt einlesen möchte, kann dies anhand eines der folgenden Bücher tun: Bernhard Schmidt, Spanien im Urteil spanischer Autoren: Kritische Untersuchungen zum sogenannten Spanien-Problem. Berlin (Erich-Schmidt-Verlag): 1975; Inman Fox, La invención de España, Madrid: Cátedra 1997; Javier Varela, La novela de España. Madrid: Taurus 1999; Juan Pablo Fusi, España: La evolución de la identidad nacional, Madrid: Temas de Hoy, 2000.

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung

Studierende, die im Wintersemester 2004 / 2005 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 27.09.2004 von 11.00-12.00 im Hörsaal H 3 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I. Da die Propädeutikumskurse nur Voraussetzung für das Studium sind, werden für sie keine Leistungspunkte vergeben.

1. Propädeutika

	36 052

Ü
	Cours de Base 
2st, Fr 13.30-15.00                                          Beginn: 18.10.
	Sertl


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36052). Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

	36 053

Ü
	Grammaire fondamentale 
2st., Mo 16-17.30                                            Beginn: 18.10.
	Sertl


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. Dans des activités en équipes et en classe, en nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

	36 054

Ü
	Sprach- und Landeskundekurs in Frankreich

September 2005
	Boyer, Faure, N.N.


Public visé: romanistes en début d’études

Description: séjour linguistique en France, permettant l’amélioration des compétences, notamment de l’expression orale. Programme d’excursions et approfondissement des connaissances en civilisation.

Sur la base des travaux réalisés sur place, un mémoire pourra être rédigé afin d’obtenir les crédits correspondant à un Proseminar de civilisation.

Une réunion d’information aura lieu début 2005.

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

Pflichtbereich

4 Parallelkurse: 

	36 060

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Mo 16-18, Di 12-14                                 Beginn: 18.10.
	N.N.

	36 061

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 14.30-16                                       Beginn: 19.10.
	Boyer

	36 062

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Mi 16-18, Do 12-14                                 Beginn: 20.10.
	N.N.

	36 063

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Kompaktkurs 06.-24.09.2004, Mo-Fr 10-14
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: examen final (6 crédits)

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36 064

Ü
	Traduction I (F-D)
2st., Mi 12.30-14                                                  Beginn: 20.10.
	Sertl

	36 065

Ü
	Traduction I (F-D)
2st., Di 10-12                                                       Beginn: 19.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse.
Leistungsnachweis / LP: Versionklausur des Moduls (3 LP)

Wahlbereich

	36 066

Ü
	Kontrastive Grammatik

2st., Mo 10-12                                                      Beginn: 18.10.
	Netzlaff


Inhalt: Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, Konjunktionen, 

Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung; kontrastive Arbeitsweise, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängender französischer Originaltexte

Leistungsnachweis / LP: 
Abschlussklausur mit der Möglichkeit, einen Schein zu erwerben

     (3 LP).

2 Parallelkurse:

	36 067

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Di 8.30-10                                                Beginn: 19.10.
	Netzlaff

	36 068

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	Sertl


Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf Traduction I (F-D).

Inhalt: Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus 

verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

Leistungsnachweis / LP: 3 LP

	36 069

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13-14.30                                              Beginn: 19.10.
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: préparation au cours de Traduction II (D-F) (3 LP). 

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

Pflichtbereich

2 Parallelkurse: 

	36 070

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16-17.30                                       Beginn: 19.10.
	Boyer

	36 071

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi, Do 10-12                                           Beginn: 20.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. La fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: examen final (6 crédits)

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse: 

	36 072

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13-14.30                                             Beginn: 21.10.
	Boyer

	36 073

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 14.30-16                                             Beginn: 21.10.
	Faure


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA– M 01)

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: Probeklausur durant le cours; partiel (Klausur) à la fin du semestre (3 crédits).

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12



             Beginn: 21.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe Teil A.

	36 001

VL
	Französisch in Nordamerika und in der Karibik

2st., Mi, Do 12-13                                           Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A.
	36 009

Ü
	Französische Phonetik (in Verbindung mit “Einführung in die frz. Sprachwissenschaft”)

1st., Mi 16-17                                                  Beginn: 20.10.
	Schrott


Inhalt: Der Kurs ist eine Einführung in die Phonetik und Phonologie der französischen Sprache. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Grundlagen und Grundbegriffe der Lautlehre, wobei natürlich die Besonderheiten des Französischen (auch kontrastiv zum Deutschen und zu anderen romanischen Sprachen) herausgearbeitet werden sollen. Daneben will der Kurs auch eine Einführung in die phonetische Transkription nach dem phonetischen Alphabet (API) geben. 

Leistungsnachweis: Klausur am Semesterende (LP in Verbindung mit dem Einführungskurs)

Literaturhinweise: 

Eggs, Ekkehard/Mordellet, Isabelle, Phonétique et phonologie du français. Théorie et pratique, Tübingen: Niemeyer 1990, (Romanistische Arbeitshefte. 34) 135 S.

Léon, Pierre R., Phonétisme et prononciations du français. Avec des travaux pratiques d’application et leurs corrigés, Paris: Nathan 42000, 192 S.

Meisenburg, Trudel/Selig, Maria, Phonetik und Phonologie des Französischen, Stuttgart: Klett 1998, 188 S., [Klett Uni-Wissen Französisch].

Röder, Peter, Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs, Erlangen: Palm & Enke 1996, 117 S.

	36 010

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	N.N.


Inhalt: Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer Einführung in die sprachtheoretischen Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) wird das Französische als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Französischen; gesprochene und geschriebene Sprache; Francophonie) und als historische Sprache im Wandel (die Entstehung des Französischen; die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen) behandelt. 

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige Teilnahme, Klausur (4-6 LP)

Literaturhinweise:

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin 21997: Erich Schmidt Verlag.

Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader. Tübingen 2001: Narr.

Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Stuttgart 1998: Metzler.

Walter, Henriette: Le français dans tous les sens. Paris 1996: Laffont.
	36 019

PS
	Morphologie
2st., Mi 10-12                                                    Beginn: 20.10.
	Heinemann




Kenntnisse des Italienischen sind nicht zwingend erforderlich.

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die italienische/französische Sprachwissenschaft

Inhalt: Die Morphologie stellt einen der zentralen Bereiche sprachwissenschaftlicher Betrachtung dar. Nach einer Abgrenzung von der Wortbildung, die in einigen Ansätzen der Morphologie zugerechnet wird, werden ausgewählte theoretische Ansätze vorgestellt. Anschließend werden einzelne Bereiche der Morphologie in Anwendung auf das Italienische und Französische gegenüberstellend betrachtet. Neben der historischen Entwicklung sind dabei auch Aspekte der Morphonologie und Morphosyntax von Interesse.

Leistungsnachweis / LP: aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Hausarbeit (7 LP)

	36 020

PS
	Syntax und Pragmatik des Französischen

2st., Mi 14-16                                                  Beginn: 20.10.
	Schrott


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft
Inhalt: Nach einer Einführung in die Grundlagen der Syntax und der Pragmatik wollen wir anhand von Textinterpretationen untersuchen, welche Relationen zwischen Syntax und Pragmatik bestehen. Aus der Perspektive der Syntax stellt sich etwa die Frage, welche pragmatischen Werte und Potentiale bestimmte syntaktische Strukturen wie z.B. Satztypen haben. Und die Pragmatik ihrerseits will erklären, weshalb bestimmte Handlungen besonders häufig mit bestimmten sprachlichen Mitteln vollzogen werden. 

Anhand konkreter Textbeispiele soll untersucht werden, welche Satztypen vorzugsweise für Handlungen wie „Auffordern“, „Feststellen“ oder „Fragen“ verwendet werden und welches pragmatische Potential diese Satztypen in verschiedenen Kontexten haben. Diese Textanalysen werden uns dann zum Schnittpunkt von Grammatik und Textlinguistik führen.

Leistungsnachweis / LP: 7 LP

Literaturhinweise:

Austin, John Langshaw, How to do Things with Words. The William James Lectures delivered at Harvard University in 1955, Oxford: University Press 21984 (Cambridge 21994), 168 S. (Dt.: Zur Theorie der Sprechakte. Deutsche Bearbeitung von Eike von Savigny, Stuttgart: Reclam 21998, Nachdruck 1994, 215 S.)

Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf, Gesprochene Sprache in der Romania. Französisch, Italienisch, Spanisch, Tübingen: Niemeyer 1990, (Romanistische Arbeitshefte, 31),

168 S.

Krenn, Herwig, Französische Syntax, Berlin: Schmidt 1995, 246 S. [Grundlagen der Romanistik, 19].

Müller, Bodo, Le français d’aujourd’hui, traduit de l’allemand par A. Elsass. Édition révisée et augmentée par l’auteur, Paris: Klincksieck 1985 (Bibliothèque française et romane. Série A. 47), 302 S.

Müller, Natascha/Riemer, Beate, Generative Syntax der romanischen Sprachen. Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Spanisch, Tübingen: Stauffenburg 1998, 254 S.

Riegel, Martin/Pellat, Jean-Christophe/Rioul, René, Grammaire méthodique du français, Paris: PUF 51999, 646 S.

Searle, John R., Speech Acts. An Essay in the Philosophy of Language, Cambridge: Cambridge University Press 51974 (11969), Nachdruck 1997, 203 S. (Dt.: Sprechakte. Ein sprachphilosophischer Essay. Aus dem Englischen von R. und R. Wiggershaus, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 82000 458), 305 S.).

Söll, Ludwig, Gesprochenes und geschriebenes Französisch, bearb. von Franz Josef Hausmann, Berlin (u.a.): Schmidt 31985 (Grundlagen der Romanistik. 6), 186 S.

Soutet, Olivier, La syntaxe du français, Paris: PUF 31998 (Que sais-je? 984), 125 S.

Weinrich, Harald, Textgrammatik der französischen Sprache, Stuttgart: Klett 1997, 894 S.

5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	verschiedene


siehe Teil A.

	36 005

VL
	Deutschland – Frankreich: Ein Kulturvergleich
2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	Mecke


siehe Teil A.

2 Parallelkurse:

	36 012

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10-12.15                                              Beginn: 22.10.
	Mecke



	36 013

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10-12.15                                              Beginn: 22.10.
	Greilich




Inhalt: Dieser Einführungskurs baut auf die Lehrveranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft) auf. Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten (4 LP); Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten wissenschaftlichen Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

	36 023

PS
	Französische und russische Blumen des Bösen
2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	Koller/

von Tschilschke


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Literaturwissenschaft. Russischkenntnisse sind für Romanisten nicht erforderlich

Anmeldung möglichst in den Semesterferien per e-mail (sabine.koller@sprachlit.uni-regensburg.de oder christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de) und/oder auf den an unseren Bürotüren aushängenden Listen (PT, Zi. 3.3.09 oder 3.3.14).

Inhalt: Unter den europäischen Literaturen haben die französische und die russische Literatur zweifellos den eindrucksvollsten Beitrag zur „Darstellung des Bösen“ und zur Erkundung der „Möglichkeit einer bösen Darstellung“ (Karl Heinz Bohrer, Imaginationen des Bösen, 2004) geliefert. Zwischen Baudelaires Gedichtsammlung Les fleurs du mal (1857) und der von Viktor Erofeev herausgegebenen programmatischen Prosaanthologie Russkie cvety zla (Die russischen Blumen des Bösen, 1995) liegt eine fast 150-jährige Geschichte wechselseitiger Einflüsse, Spiegelungen und Parallelen, die zum Vergleich einladen: Während Baudelaire und die französischen Symbolisten im Hinblick auf die Autonomisierung der Ästhetik und des literarischen Feldes ein wichtiges Vorbild für die russische Literatur der Jahrhundertwende, insbesondere die Strömung des diabolischen Symbolismus (Bal’mont, Brjusov, Sologub), abgeben, erfährt umgekehrt die französische Literatur durch die Romane Dostoevskijs, des „russischen Marquis de Sade“ (Turgenev), entscheidende Anregungen zur ethischen und metaphysischen Reflexion des Bösen. Gegen Ende des 20. Jahrhunderts ergibt sich erneut eine interessante Konstellation: Während sich die „neue russische Literatur“ (Erofeev, Sorokin, Petruševskaja, Sokolov usw.) im Namen des Bösen vom Humanismus der offiziellen und der dissidenten Literatur der repressiven Sowjetgesellschaft befreit, entdecken die französischen Skandalautoren der 90-er Jahre (Houellebecq, Darrieussecq, Beigbeder usw.) das Böse im Zentrum der permissiven Gesellschaft selbst. – Was ist unter dem Bösen zu verstehen? Welche Bedeutung hat das Böse (in) der Literatur in metaphysischer, ethischer, ästhetischer und literatursoziologischer Sicht? Gibt es kulturell spezifische Erscheinungsformen und Funktionen? Ist die Kategorie des Bösen überhaupt noch sinnvoll in Bezug auf die Literatur der Gegenwart? Das sind einige der Fragen, mit denen wir uns im Seminar anhand ausgewählter fiktionaler narrativer wie lyrischer, essayistischer und theoretischer Texte bzw. Textauszüge (die alle auch in deutscher Übersetzung vorliegen) beschäftigen wollen. Ein detailliertes Seminarprogramm kann in den Feriensprechstunden der beiden Dozenten ab dem 14.9. abgeholt werden.

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit (7 LP)

	36 024

PS
	Frankreichs antike Literaturen 

2st., Di 8.30-10                                                Beginn: 19.10.
	Nonnenmacher


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Literaturwissenschaft

Inhalt: Der Film Troja hat die öffentliche Diskussion über das römisch-griechische Altertum wiederbelebt. Dass die Antike die europäische Renaissance prägte, ist wohl Allgemeinwissen; dieses Proseminar möchte allerdings für die Zeit danach – von der großen Epoche der französischen Klassik bis etwa zum Philhellenismus des 19. Jahrhunderts – in ausgewählten Beispielen zeigen, welche Kontinuitäten und Brüche für den Bezug auf die Antike in französischen Literaturen und Poetiken auszumachen sind.

     Einige Stationen, um eine erste Idee vom Gegenstand zu geben: Bescheiden fragt sich etwa der Klassiker Racine im Vorwort zur Tragödie Britannicus : « De quel front oserais-je me montrer, pour ainsi dire, aux yeux de ces grands hommes de l’antiquité que j’ai choisis pour modèles ? » – Mit der erbitterten Debatte um ein Gedicht von Perrault, das die Ablösung einer solchen Imitation der Alten fordert (der Querelle des Anciens et des Modernes) kündigt sich die Aufklärung und die Zeitgebundenheit des Schönen an. – Im 18. Jahrhundert versucht der französische Halbgrieche André Chénier, das Formbewusstsein der Antike in die Moderne zu überführen. – Auch im 19. Jahrhundert noch bezieht Baudelaire das Klassische in seine Bestimmung der Moderne ein : « En un mot, pour que toute modernité soit digne de devenir antiquité, il faut que la beauté mystérieuse que la vie humaine y met involontairement en ait été extraite. » (Peintre de la vie moderne).

     Das Phänomen bleibt auch nach der Wiederentdeckung der Antike durch die Humanisten komplex und provozierend – als französische Gegengeschichte zur Moderne. Das Seminar behandelt Literatur aus dem bayerischen Lesekanon und streift examensrelevante Themen wie Antikenrezeption und klassische Regelpoetik, antikisierende Literatur und griechisch-römische Mythologie, Klassizismus, Imitation der Alten gegen Innovation der Modernen usf.

Leistungsnachweis / LP:  7 LP

Literaturhinweise:

Zur Einführung in das Thema kaufen Sie bitte das Lexikon Antike Mythen und ihre Rezeption von Lutz Walther (Reclam-Verlag) und die französischsprachige Anthologie La Querelle des Anciens et des Modernes aus der Reihe Folio (ISBN: 2070387526), die beide in der Buchhandlung auf dem Campus für unser Seminar bestellt werden. Bis zur ersten Sitzung bereiten Sie bitte den folgenden Artikel vor, der im Sekretariat Wetzel als Kopie ausliegt: Johann Dimakis, „Die griechische Antike als Inspirationsquelle des französischen literarischen Philhellenismus“, in: Die Rezeption der Antike und der europäische Philhellenismus, Frankfurt a.M. 1998, S. 36-51.

Für die weitergehende Vorbereitung empfohlen seien: Images de l’Antiquité dans la littérature française, hrsg. von Emmanuele Baumgartner, Paris 1993. – Peyre, Henri: L’influence des littératures antiques sur la littérature française moderne, Repr. New York 1973. – Sofer, Johann: Die Antike in der französischen Geistesgeschichte, Wien 1951. – Néraudau, Jean-Pierre: L’olympe du Roi-Soleil: mythologie et idéologie royale au Grand siècle, Paris 1986. – Grell, Chantal: Le dix-huitième siècle et l’antiquité en France, Oxford 1990. – Avlami, Chryssanthi: L’antiquité grecque à la française. Modes d’appropriation de la Grèce au XIXe siècle, Villeneuve d’Ascq 2000. – Muller-David, Marie France: Antiquité latine et décadence, Paris 2001.
6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

	36 005

VL
	Deutschland – Frankreich: Ein Kulturvergleich
2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 016

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
3st., Mi 14-17                                                  Beginn: 20.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Contrôle des connaissances / LP: ce cours sera sanctionné par deux partiels (Klausuren), l’un en milieu de semestre, l’autre à la fin, et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000.

	36 054

Ü
	Sprach- und Landeskundekurs in Frankreich

September 2005
	Boyer, Faure, N.N.


siehe 1. Propädeutika.

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

Pflichtbereich

2 Parallelkurse:

	36 074

Ü
	Cours de Langue Française III [sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]

2st., Di 14-16                                                   Beginn: 19.10.
	N.N.

	36 075

Ü
	Cours de Langue Française III [sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]

2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	N.N.


Public visé: étudiants en deuxième cycle.

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (nouveau système). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits). 

2 Parallelkurse:

	36 076

Ü
	Traduction III (D-F, textes journalistiques) [sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	N.N.

	36 077

Ü
	Traduction III (D-F, textes journalistiques) [sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]

2st., Mi 14-16                                                  Beginn: 20.10.
	N.N.


Public visé: Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Description: textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances / LP: sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (nouveau système); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

2 Parallelkurse:

	36 078

Ü
	Traduction III (F-D)
2st., Di 16-18                                                   Beginn: 19.10.
	Netzlaff

	36 079

Ü
	Traduction III (F-D)
2st., Mi 14-16                                                  Beginn: 20.10.
	Sertl


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

Leistungsnachweis / LP: Versionklausur des Moduls (3 LP)

	36 080

Ü
	Grammatik III (Grammaire explicative)

2st., Mo 8.30-10                                              Beginn: 18.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Aufbaumodul.

Inhalt: explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Leistungsnachweis / LP: Grammatikklausur des Aufbaumoduls (3 LP)

Literaturhinweise:

Volker Fuchs, Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / Mün
chen, 1992.

Joseph Hanse, Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris, 1994.

Jean-Claude Chevalier et al., Grammaire Larousse du français contemporain, Paris, 1963.

Riegel, Martin/Pellat, Jean-Christophe/ Rioul, René, Grammaire methodique du français, 

Paris, 1994.
Wahlbereich

	36 081

Ü
	Wortschatz und Idiomatik

2st., Fr 8.30-10                                                Beginn: 22.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium 

Inhalt: 
1.
a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)



b) Verbderivation: Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onomatopöie.



c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).


2. Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).


3. Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern.

Leistungsnachweis / LP: 3 LP

Literaturhinweise:

Langendorf, D. (Hg), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

	36 001

VL
	Französisch in Nordamerika und in der Karibik

2st., Mi, Do 12-13                                           Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A.
	36 031

HS
	Französische Sprache im Mittelalter
2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	Selig / Heinemann 




Teilnahmevoraussetzung: Zwischenprüfung bzw. abgeschlossenes Basismodul Französische Sprachwissenschaft

Inhalt: Gibt es die französische Sprache im Mittelalter? Auf den ersten Blick mag die Frage sinnlos erscheinen. Aber wir müssen bedenken, dass es im Mittelalter noch keineswegs nationale Grenzziehungen gab. Definitionen von Herrschaftsgebieten vollzogen sich prinzipiell unabhängig von Sprachgrenzen. Außerdem ist wichtig, dass das Mittelalter eine Zeit ist, in der nur Wenige lesen und schreiben konnten. Die geringe Verbreitung des schriftlichen Mediums führt u.a. auch dazu, dass Schriftsprache nur gering normiert war. Deshalb treten uns, wenn wir die aus dem Mittelalter überlieferten Texte analysieren, eine Vielzahl von variablen Schreibdialekten (Scriptae) entgegen, denen im Bereich der mündlichen Sprache eine mindestens genauso große, mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit aber noch viel größere Zahl von Dialekten gegenüberstand.

Im Seminar wollen wir diese spezifische sprachliche Situation anhand von verschiedenen Aspekten untersuchen. Zunächst wird es darum gehen, die kulturellen Hintergründe zu klären (Manuskriptkultur, höfische Literatur etc.). Auch zentrale Begriffe der Variationslinguistik (Sprachgrenze, interne sprachliche Variation etc.) sind anzusprechen.

Auf dieser Basis wollen wir in konkreter Textarbeit dem Phänomen der sprachlichen Variation im Französischen des Mittelalters nachgehen.

Leistungsnachweis / LP: aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Seminararbeit (10 LP)

	36 036

Ü
	Altfranzösisch I
2st., Mi 10-12                                                    Beginn: 20.10. 
	Selig




Inhalt: In der Veranstaltung soll es um die Vermittlung der wichtigsten sprachlichen Merkmale des Altfranzösischen gehen. Gleichzeitig wird eine Einführung in die mittelalterliche Kultur gegeben, die für das Verständnis der besonderen sprachlichen Struktur des Altfranzösischen wichtig ist.

Leistungsnachweis / LP: 4 LP

	36 037

Ü
	Altfranzösisch III
2st., Mi 14-16                                                    Beginn: 20.10.
	Heinemann




Teilnahmevoraussetzung: Altfranzösisch I und II

Inhalt: Im Anschluss an die Behandlung der Lautlehre und der Morphologie/Morphosyntax in "Altfranzösisch I/II" wird der Schwerpunkt in diesem Kurs auf syntaktischen und lexikalischen Entwicklungen liegen, wobei Übernahmen aus anderen Idiomen, Wortbildungsprozesse und Bedeutungswandel berücksichtigt werden. Da dieser Kurs zugleich der Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen dient, werden ausgewählte Staatsexamenstexte ausführlich besprochen.

Leistungsnachweis / LP: Klausur am Ende des Semesters möglich (4 LP)

	36 041

Ü
	Neufranzösische Textaufgabe

2st., Do 10-12                                                  Beginn: 21.10.
	Schrott


Der Kurs dient der Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen Französisch. Das für die „Neufranzösische Textaufgabe“ relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert und gemeinsam systematisierend aufbereitet und vertieft. Zu den einzelnen Themengebieten werden auch ausgewählte Staatsexamensaufgaben besprochen.

	36 043

OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., Fr 12-14                                                   Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungsarbeiten, Themen der mündlichen Prüfung, Dissertationsprojekte) vorgestellt und diskutiert werden.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

	36 005

VL
	Deutschland – Frankreich: Ein Kulturvergleich
2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 033

HS
	Französische Deutschlandbilder

2st., Fr 10-12                                                   Beginn: 22.10.
	Wetzel


Teilnehmer: Französischstudierende im Hauptstudium

Teilnahmevoraussetzung: Zwischenprüfung bzw. abgeschlossenes Basismodul Französische Literaturwissenschaft

Verwendbar in: 
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA M – 14)

Studieneinheit Interkulturelle Studien

Inhalt: Interkulturelle Kommunikation beruht wie alle Kommunikation auf gewissen kodifizierten Vorannahmen über den Kommunikationspartner. Außerdem hängen die Bilder vom Fremden eng mit dem Selbstbild zusammen, das sich zum Teil durch Abgrenzung von jenen konstituiert. Daher ist für eine gelungene Kommunikation die Kenntnis der jeweiligen Fremdbilder, aber auch das Bewußtsein vom Entstehen des Selbstbildes notwendig. 

Die Geschichte der deutsch-französischen Beziehungen bietet dafür mit ihren spektakulären Veränderungen in der Wahrnehmung der jeweils anderen Nation umfangreiches Anschauungsmaterial, das wir im Seminar anhand von moderierten Referaten sichten werden: von Montaigne und Voltaire über Mme de Staël und die Romantiker (Hugo, Nerval), Apollinaire, Rolland, Barrès, Vialatte, Vercors, Tournier, Toussaint (La Telévision)‚ D. Lachaud (J’apprends l’allemand) etc.

Leistungsnachweis / LP: Voraussetzung ist ein Referat/eine darauf aufbauende Hausarbeit zu einem/einer der unten genannten Autoren/Autorinnen (die Liste ist nicht abgeschlossen; Sie können auch selbst einen Autor vorschlagen) (10 LP)

	36 035

HS
	Medientheorie und Medientechnik
2st., Do 14-16                                                   Beginn: 21.10.
	Mecke / Wolff


Teilnehmer: Studierende der Romanistik im Hauptstudium

Teilnahmevoraussetzung: Zwischenprüfung bzw. abgeschlossenes Basismodul Französische Literaturwissenschaft

Verwendbar in: 
Aufbaumodul französische Literaturwissenschaft (FRA - M 13)

Aufbaumodul französische Kulturwissenschaft

Inhalt: Medien bestimmen unseren Alltag so sehr und in so selbstverständlicher Weise, dass wir sie in der täglichen Kommunikationspraxis kaum mehr bemerken. Daher lohnt sich der Versuch, über Medien und ihre Wirkungen nachzudenken. Wir wollen dies in einem interdisziplinären Seminar leisten, indem es uns darum geht, nicht nur die klassischen und neueren Medientheorien kennen zu lernen und zu diskutieren, sondern auch diese Theorien aus der Perspektive der Medientechnik zu betrachten. Medientechniken sollen sowohl in ihrer geschichtlichen als auch in ihrer systematischen Dimension thematisiert werden, angefangen von Manuskripten, über das Buch (auch das ist ein Medium), Kino, Radio und Fernsehen bis hin zum Internet und zukünftigen digitalen Medien. 

Leistungsnachweis / LP: 10 LP, im frei kombinierbaren Nebenfach 7 LP

Literaturhinweise: Als Einführung in die Thematik geeignet sind folgende Werke: Daniela Kloock & Angela Spahr. Medientheorien. München: UTB. und Albert Kümmel u. a. Einführung in die Geschichte der Medien. München Utb 2004. Als Textgrundlage zur Medientheorie bietet sich ferner an: Helmes, G.; Köster, W. (2002). Texte zur Medientheorie. Stuttgart: Reclam [= RUB 18239].

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

	36 005

VL
	Deutschland – Frankreich: Ein Kulturvergleich
2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 033

HS
	Französische Deutschlandbilder

2st., Fr 10-12                                                   Beginn: 22.10.
	Wetzel


siehe FRA – M 13.
11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs  (FRA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs (FRA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs (FRA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Sprachpraxis

	36 082

Ü
	Expression écrite IV

2st., Do 16-18                                                  Beginn: 21.10.
	Faure


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite (Textproduktion de l’examen, nouveau système). Il est prévu de faire en classe des compositions dans les conditions de l’examen (4 heures). Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

	36 083

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17                                            Beginn: 18.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (printemps 2005)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 18 octobre à 13 h c.t. en PT 3.3.56.
Description: entraînement au Staatsexamen. Correction de compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

4 Parallelkurse:

	36 084

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 13-14                         Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36 085

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Di 17-18                           Beginn: s. Kursbeschreibung!
	N.N.

	36 086

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 13-14                          Beginn: s. Kursbeschreibung!
	N.N.

	36 087

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Mi 18-19                          Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2005, ancien système)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 18 octobre à 13 h c.t. en PT 3.3.56.
Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen (ancien système).

2 Parallelkurse:

	36 088

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14                                            Beginn: 18.10.
	Netzlaff

	36 089

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Fr 12-13.30                                              Beginn: 22.10.
	Sertl


Teilnehmer: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version)

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. 

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

2 Parallelkurse:

	36 090

Ü
	Cours de préparation à l’Examen d’Etat (grammaire et stylistique)
2st., Fr 10-12                                                   Beginn: 22.10.
	Netzlaff

	36 091

Ü
	Cours de préparation à l’Examen d’Etat (grammaire et stylistique)
2st., Mo 12.30-14                                            Beginn: 18.10.
	Sertl


Teilnehmer: Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten.

Inhalt: Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

12.2. Französische Sprachwissenschaft

	36 037

Ü
	Altfranzösisch III
2st., Mi 14-16                                                  Beginn: 20.10.
	Heinemann




siehe FRA – M 12.

	36 041

Ü
	Neufranzösische Textaufgabe

2st., Do 10-12                                                  Beginn: 21.10.
	Schrott


siehe FRA – M 12.

12.3. Französische Landeswissenschaft

	36 042

Ü
	Civilisation IV

(Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!)
2st., Mo 14-15.30                                            Beginn: 18.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2005). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 18 octobre à 13 h c.t. en PT 3.3.56.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
II. Italienisch

Vorbemerkung
Studierende mit Sprachkenntnissen, die im WS  2004 / 2005 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, den 17.09.2004, von 11-12 Uhr in H 3 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Kursen Italiano A/B/C bzw. dem Corso preparatorio oder höheren Kursen (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten. 

Bitte Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens 14.09.2003. 
Die Studierenden werden gebeten, sich mindestens eine Woche vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür PT 3.3.34 beachten!-, damit wir uns eine ungefähre Vorstellung über die Kursgröße machen können.

Bitte beachten Sie bei Ihrer Planung: Herr Prof. Wetzel wird im SS 2005 wegen eines Forschungsfreisemesters keine Veranstaltungen abhalten. Es wird daher im SS 2005 kein literaturwissenschaftliches italienisches Hauptseminar und keine literaturwissenschaftliche italienische Vorlesung stattfinden.

1. Propädeutika 

Das Propädeutikum in Italienisch beginnt ab 2004 nur im Wintersemester, d.h. die Kurse Italiano A und Italiano B werden nur im Wintersemester, nicht im Sommersemester angeboten (bitte beachten Sie auch S. 2). 

	37 230

Ü
	Italiano A

4st., Kompaktkurs 20.09.- 08.10.2004                Mo-Fr, 9-13
	de Savorgnani


Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B. 
Verwendetes Material:

C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1a, Ismaning, Hueber Verlag, 2002.

	37 231

Ü
	Italiano B                                                  

4st., Mo 10-11.30, Do 8.30-10                        Beginn: 18.10.
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano A auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C. 

Verwendetes Material:
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1b, Ismaning, Hueber Verlag, 2002.                
	36 094

Ü
	Corso preparatorio

4st., Mo 12-14, Mi 16-17.30                           Beginn: 18.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf  Italiano C auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I.

Verwendetes Material: wird durch Aushang neben der Tür PT 3.3.34 rechtzeitig bekannt gegeben.

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

Pflichtbereich

	36 096

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo 16-17.30, Mi 14-16                           Beginn: 18.10.
	Pecchioli


Teilnamevoraussetzung: Propädeutikum oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf  dem Corso preparatorio auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.
Leistungsnachweis / LP: Klausur am Ende des Semesters (6 LP)

Verwendetes Material: M. Balì /L. Ziglio, Espresso 3, Ismaning, Hueber, 2003.
	36 097

Ü
	Traduzione I (I-D)
2st., Mo 10-12                                                 Beginn: 18.10.
	Lessle


Teilnahmevoraussetzung: Propädeutikum oder Einstufungstest

Inhalt: Auszüge aus literarischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

Leistungsnachweis / LP: Klausur am Ende des Semesters (3 LP)

Wahlbereich

	36 098

Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)
2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Abschluss des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36101, empfohlen.
Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern. 

	36 099

Ü
	Conversazione
2st., Di 14-16                                                   Beginn: 19.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder vergleichbare Sprachkenntnisse

Inhalt: Grundlegende Kommunikationsstrategien werden vermittelt und trainiert; der Wortschatz wird dabei erweitert.

	36 106

Ü
	Il piacere di scrivere

2st., Do 12-14                                                  Beginn: 21.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Propädeutikum

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind schriftlicher Ausdruck (verschiedene Textsorten),  Wortschatzerweiterung, Umgang mit einem einsprachigen Wörterbuch sowie Leseverstehen.

Verwendetes Material: Lehrmaterial der Kursleitung.
3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

Pflichtbereich

	36 100

Ü
	Corso di lingua italiana II 

4st., Mo 12-14, Do 10-12                                Beginn: 18.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 01

Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico mediante brani di letteratura moderna, esercizi e fogli lavoro.

Libro di testo: P. Catizone/C. Humphris, Volare 3, + L. Guerrini/L. Micarelli, Volare 3 esercizi, Klett Verlag.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (6 LP).

	36 101

Ü
	Traduzione  II (D-I)
2st., Di 12-14                                                   Beginn: 19.10.
	Pecchioli


Condizioni: Basismodul ITA – M 01. Come preparazione si consiglia di frequentare il corso Nr. 36098.

Contenuti: traduzione di brani della lunghezza di circa 250 parole.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

Wahlbereich

	36 102

Ü
	Traduzione  II (I-D)
2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10.
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA – M 01. 

Contenuti: traduzione di brani giornalistici e letterari del XX. secolo.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft

2st., Do 10-12



             Beginn: 21.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe Teil A.

	36 002

VL
	Gesprochenes Italienisch 

2st., Fr 10-12



             Beginn: 22.10.
	Selig


siehe Teil A.

	36 019

PS
	Morphologie
2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10. 
	Heinemann




Kenntnisse des Französischen sind nicht zwingend erforderlich.

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die italienische/französische Sprachwissenschaft

Inhalt: Die Morphologie stellt einen der zentralen Bereiche sprachwissenschaftlicher Betrachtung dar. Nach einer Abgrenzung von der Wortbildung, die in einigen Ansätzen der Morphologie zugerechnet wird, werden ausgewählte theoretische Ansätze vorgestellt. Anschließend werden einzelne Bereiche der Morphologie in Anwendung auf das Italienische und Französische gegenüberstellend betrachtet. Neben der historischen Entwicklung sind dabei auch Aspekte der Morphonologie und Morphosyntax von Interesse.

Leistungsnachweis / LP: aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Hausarbeit (7 LP)

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	verschiedene


siehe Teil A.

	36 004
VL
	Italienische Fremd- und Selbstbilder in der Literatur

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 014

Ü
	Einführung in die italienische Literaturwissenschaft

3st., Di 16-18.15                                              Beginn: 19.10.
	Wetzel


Teilnehmer: Italianisten im Grundstudium

Inhalt: In diesem Einführungskurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ erworbenen Kenntnisse auf dem Feld der italienischen Nationalliteratur praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur in den drei Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik erprobt wird.

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; kleinere schriftliche Hausarbeiten (4-6 LP)

Bitte beachten Sie bei Ihrer Planung: Herr Prof. Wetzel wird im SS 2005 wegen eines Forschungsfreisemesters keine Veranstaltungen abhalten. Es wird daher im SS 2005 kein literaturwissenschaftliches italienisches Hauptseminar und keine literaturwissenschaftliche italienische Vorlesung stattfinden.

	36 025

PS
	Kommunikation über Literatur am Beispiel der italienischen Schäferdichtung und des Petrarkismus 
2st., Mi 8.30-10                                               Beginn: 20.10.
	Nonnenmacher




Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die italienische Literaturwissenschaft

Inhalt: Es ist schwer, über die italienische Literatur nach dem Mittelalter zu sprechen und dabei von arkadischen Hirten und von Petrarcas Liebesgedichten an Laura zu schweigen. Für dieses Proseminar soll gezeigt werden, wie Dichtung die alltägliche Kommunikation der Zeitgenossen gesteuert hat: in der Thematik, der Einnahme von literarischen Posen oder in stilistischen, formellen und motivischen Bezugnahmen. Die kulturellen Praktiken der Renaissancemenschen in Bezug auf zwei zentrale Gattungen der Zeit – die Schäferdichtung und die Lyrik in Petrarcas Nachfolge – zeigen, wie sehr „Dichtung als Gesellschaftsspiel“ (Volker Kapp) an Höfen und in gebildeten Kreisen auch die außerliterarische Kommunikation beeinflusst hat, so in der brieflichen Korrespondenz und in den Sprachakademien. Das Mediensystem unserer Gegenwart mag mit der Erweiterung um visuelle und digitale Technologien viel stärker ausdifferenziert sein und gesellschaftliche Kommunikation in einer hochausdifferenzierten Gesellschaft auf viel komplexere Weise modellieren. Am frühen Beispiel des 16. Jahrhunderts lassen sich ganz andere, aber doch vergleichbare Prozesse speziell im Umgang mit Literatur nachzeichnen.

     Vom Ablauf her ist vorgesehen, a) beide Gattungen in Beispielanalysen kennenzulernen, b) systematische Kenntnisse über Gattungsgeschichte, Intertextualität und literarische Kommunikation zu erarbeiten und dies c) auf Beispiele von Parodien, Travestien und nichtliterarischen Texten anzuwenden, die sich auf die beiden Gattungen beziehen.

Leistungsnachweis / LP: 7 LP

Literaturhinweise:

Bis zur ersten Sitzung wird die Lektüre des dünnen Bändchens von Volker Reinhardt, Die Renaissance in Italien (ISBN 340647991X) vorausgesetzt. Angeschafft werden soll außerdem die zweisprachige Reclam-Ausgabe von: Francesco Petrarca, Canzoniere, (ISBN 3150180848); Die zwei Bücher werden in der Buchhandlung auf dem Campus für das Seminar bestellt. Torquato Tasso, Aminta [vergriffen] liegt als Kopiervorlage im Sekretariat Wetzel aus. Zur vorbereitenden kulturwissenschaftlichen Beschäftigung mit der Renaissance seien die sehr schön zu lesenden Bücher von Peter Burke empfohlen; ein schon bejahrter, aber sehr einflussreicher Klassiker ist Jacob Burckhardt, Die Kultur der Renaissance in Italien.

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

	36 004
VL
	Italienische Fremd- und Selbstbilder in der Literatur

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 026

PS
	La meglio gioventù 

La società italiana fra i turbolenti anni Sessanta e la crisi di fine millennio.

2st., Di 14-15.30                                              Beginn: 19.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Einführungskurs  ITA – M 06. 

Si prega di iscriversi al seminario personalmente in un’ora di ricevimento.

Contenuti: Com’è cambiata la società italiana negli ultimi 40 anni? Nel corso del seminario cercheremo di rispondere a questa domanda passando in rassegna gli eventi e i fenomeni più significativi del dopoguerra. 

La nostra analisi sarà scandita dalle quattro puntate de La meglio gioventù, film di Marco Tullio Giordana che, con grande successo di critica e di pubblico, ha appassionato e fatto discutere gli italiani inducendoli a riflettere sul loro recente passato. Sin dal titolo – ispirato ad una raccolta di poesie friulane di P.P. Pasolini e ad un canto degli alpini – la pellicola di Giordana si annuncia come il ritratto di un’intera generazione, disegnato attraverso le vicende di alcuni personaggi che ci accompagnano dall’alluvione di Firenze del 1966 fino ai giorni nostri toccando, fra l’altro, anche temi scottanti come il terrorismo, l’inquinamento industriale, la “rivoluzione psichiatrica” di Franco Basaglia e Tangentopoli.

Il seminario si propone dunque di analizzare il percorso, inquieto e in parte contraddittorio, di questa prima generazione postbellica, che, maturata nei turbolenti anni Sessanta, è passata dall’intenso impegno politico e sociale degli anni Settanta al rifugio nella dimensione privata e nel protettivo benessere degli anni Ottanta per venire quindi coinvolta nella crisi di fine millennio.

Valutazione / LP: ‚Kurzreferat’ (in italiano o in tedesco) o protocollo, tesina scritta (7 LP).

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

Pflichtbereich

	36 103

Ü
	Traduzione III (D-I)

2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	    de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio-alto.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

Wahlbereich

	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2st., Di 12-14                                                   Beginn: 19.10.
	    de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

	36 105

Ü
	Traduzione III (I-D) / Corso di preparazione agli esami di stato scritti e orali

2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	         Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali.

Valutazione / LP: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

	36 002

VL
	Gesprochenes Italienisch 

2st., Fr 10-12




  Beginn: 22.10.
	Selig


 siehe Teil A.

	36 038

Ü
	Altitalienisch I
2st., Do 8.30-10


             Beginn: 21.10.
	Engelbrecht


Inhalt: Dieser Kurs vermittelt die wichtigsten lautlichen, morphologischen und syntaktischen Entwicklungen vom (Vulgär-)Lateinischen zum Altitalienischen und weiter zum Neuitalienischen. Die erworbenen Kenntnisse werden durch die Lektüre und Analyse ausgewählter altitalienischer Texte vertieft.

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur am Semesterende (4 LP)

	36 043

OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., Fr 12-14                                                   Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


s. FRA – M 12. 

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

	36 004
VL
	Italienische Fremd- und Selbstbilder in der Literatur

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 034

HS
	Marco Polo und die frühe Reiseliteratur

2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10.
	Wetzel


Teilnehmer: Romanisten im Hauptstudium (Literatur- und Landeswissenschaft)

Teilnahmevoraussetzung: Zwischenprüfung bzw. abgeschlossenes Basismodul Italienische Literaturwissenschaft

Inhalt: Marco Polo gehörte im Mittelalter zu den ersten Reisenden, die aus Venedig bis ins ferne China vordrangen. Welche Möglichkeiten hatte er, das ihm völlig Fremde sprachlich und erzählerisch zu fassen? Worüber schrieb er auffälligerweise nichts? Worin unterscheidet sich sein Bericht von anderen zeitgenössischen Fernreiseberichten? Über diese und ähnliche Fragen werden die Teilnehmer des Seminars ausgehend von Referaten und Thesenblättern diskutieren und die Ergebnisse in einer Hausarbeit zusammenfassen.

Den Abschluß bilden einige moderne Varianten und Verarbeitungen der Geschichte Marco Polos: I. Calvino, Le città invisibili, 1972; Gary Jennings, The Journeyer. New York 1984; J.-M. Adiaffi, L. Caron et alii, Marco Polo ou Le Nouveau Livre des Merveilles, 1985; M. Yamashita, Marco Polo. Eine wundersame Reise, 2003 (ital. Ausgabe 2002).

Leistungsnachweis / LP: Referat und Hausarbeit (10 LP)

Literaturhinweis:

Zur Anschaffung empfohlene Ausgabe: Marco Polo, Il Milione von Mondadori, 1994.

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

	36 004
VL
	Italienische Fremd- und Selbstbilder in der Literatur

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.
	Wetzel




siehe Teil A.

	36 034

HS
	Marco Polo und die frühe Reiseliteratur

2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10.
	Wetzel


s. ITA – M 13.

11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens (ITA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens (ITA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens (ITA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Sprachpraxis
	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2st., Di 12-14                                                   Beginn: 19.10.
	    de Savorgnani


siehe ITA – M 10.

	36 105

Ü
	Traduzione III (I-D) / Corso di preparazione agli esami di stato scritti e orali

2st., Mi 8-10                                                    Beginn: 20.10.
	         Zieglmeier


siehe ITA – M 10.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende aller Studiengänge mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Wintersemester 04/05 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 17.09.04, von 9-10 Uhr im Hörsaal H 3 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A/B/C, dem Curso preparatorio bzw. einem höheren Kurs (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

1. Propädeutika 

3 Parallelkurse:
	37 234

Ü
	Español A

Kompaktkurs 20.09-08.10.2004

4st., Mo-Fr 10-13.15
	Valdés

	37 235

Ü
	Español A

Kompaktkurs 27.09-15.10.2004

4st., Mo-Fr 9-12.15
	Gutiérrez

	37 236

Ü
	Español A

Kompaktkurs 27.09-15.10.2004

4st., Mo-Fr 10-13.15
	Granda


Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript

3 Parallelkurse:

	37 237

Ü
	Español B 

4st., Di, Do 16-18                                            Beginn: 19.10.
	Kaiser 

	37 238

Ü
	Español B 

4st., Mo, Mi 10-12                                          Beginn: 18.10.
	Sans

	37 239

Ü
	Español B 

4st., Di, Do 10-12                                            Beginn: 19.10.
	Gutiérrez


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

2 Parallelkurse:
	37 240

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 27.09-15.10.2004

4st., Mo-Fr 8.30-11.45
	Bonachera

	37 241

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 27.09-15.10.2004

4st., Mo-Fr 9-12.15
	Guglielmi


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei dass-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

2 Parallelkurse:

	36 116

Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Do 8.30-10                                         Beginn: 19.10.
	Álvarez

	36 117

Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 14-16                                          Beginn: 18.10.
	Múrcia


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Verwendetes Material: Skript

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

Pflichtbereich 

2 Parallelkurse: 
	36 118

Ü
	Curso de lengua española I 
4st., Di, Do 8.30-10                                         Beginn: 19.10.                                                                      
	Bonachera

	36 119

Ü
	Curso de lengua española I 
4st., Di, Do 10.30-12                                       Beginn: 19.10.                                                                      
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist, dass die Studenten die Grammatik so weit verstehen, dass sie diese selbst erklären können. Dabei wird besonderer Wert auf semantische Feinheiten gelegt. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Leistungsnachweis / LP: Schriftliche Hausarbeit und Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte (6 LP)

Verwendetes Material: Skript und Hörverständnisübungen aus dem Buch:

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez, Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000.
2 Parallelkurse:

	36 120

Ü
	Traducción I (S-D)

2st., Di, 16-18                                                  Beginn: 19.10.
	Schrott

	36 121

Ü
	Traducción I (S-D)

2st., Mi, 17-18.30                                            Beginn: 20.10.
	Sertl


Teilnehmer: Spanisch-Studierende im Grundstudium

Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Leistungsnachweis / LP: Versionsklausur des Moduls (3 LP)

Wahlbereich

	36 122

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S]

2st., Mi 10.30-12                                             Beginn: 20.10.                                                                      
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español C

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

Leistungsnachweis / LP: Klausur am Ende des Semesters (3 LP)

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

Pflichtbereich

	36 123

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 14.30-16, Mi 12.30-14                       Beginn: 19.10. 
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA – M 01

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Evaluación / LP: Examen escrito y oral al final del semestre para la obtención de los 6 créditos 
Material utilizado: Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro:

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2004 (Neubearbeitung).

	36 124

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Do 17-18.30                                            Beginn: 21.10.                                                             
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA – M 01

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
Evaluación / LP: Examen al final del semestre para la obtención de los 3 créditos

4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft

2st., Do 10-12



             Beginn: 21.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe Teil A.

	36 022

PS
	Einführung in die Dialoganalyse (Spanisch)

2st., Do 14-16                                                  Beginn: 21.10.
	Schrott


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

Inhalt: Die Dialoganalyse ist eine zentrale Disziplin der sprachwissenschaftlichen Pragmatik, da die Fähigkeit zu sprachlicher Kommunikation ihren natürlichen Ort im Dialog hat. Wenn wir das Sprechen in konkreten Situationen als dialogischen Wechsel von Anrede und Erwiderung begreifen, dann können Sprechakte und verschiedene Sprechakte verbindende Handlungsmuster nur auf der Grundlage der dialogischen Interaktion angemessen beschrieben und analysiert werden. 

Das Proseminar will Grundbegriffe der Dialoganalyse erklären und die verschiedenen Schulen und Ansätze dieser noch (relativ) jungen Forschungsrichtung vorstellen. Auf diesen theoretischen Grundlagen aufbauend sollen dann Dialoge aus Korpora des heutigen Spanisch exemplarisch beschrieben und analysiert werden.

Leistungsnachweis / LP: 7 LP

Literaturhinweise:

Austin, John Langshaw, How to do Things with Words. The William James Lectures delivered at Harvard University in 1955, Oxford: University Press 21984 (Cambridge 21994), 168 S. (Sp.: Cómo hacer cosas con palabras. Palabras y acciones, Barcelona: Paidós 1998, 217 S.).

Calvo Pérez, Julio, Introducción a la pragmática del español, Madrid: Cátedra 1994, 288 S.

Brinker, Klaus/Sager, Sven F., Linguistische Gesprächsanalyse. Eine Einführung. Berlin: Schmidt 21996, 208 S.

Escandell Vidal, María Victoria, Introducción a la pragmática, Barcelona: Ariel 1996, 256 S.

Fuentes Rodriguez, Catalina, Lingüística pragmática y análisis del discurso, Madrid: Arco 2000, 318 S. [Bibliotheca Philologica

 HYPERLINK "http://kvk.ubka.uni-karlsruhe.de/hylib-bin/kvk/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=8063&TRM=" ].

Fritz, Gerd/Hundsnurscher, Franz (eds.), Handbuch der Dialoganalyse, Tübingen: Niemeyer 1994, 576 S.

Henne, Helmut/Rehbock, Helmut, Einführung in die Gesprächsanalyse, Berlin: de Gruyter 42001, 338 S.

Levinson, Stephen C., Pragmatik, Tübingen: Niemeyer 32000, 476 S. 

Searle, John R., Speech Acts. An Essay in the Philosophy of Language, Cambridge: University 

Press 51974 (11969), Nachdruck 1997, 203 S. (Sp.: Actos de habla. Ensayo de filosofía del lenguaje. Trad. de L. M. Valdés Villanueva, Madrid: Cátedra, 2001, 201 S.).
5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                 Beginn: 18.10.
	verschiedene


siehe Teil A.

	36 006

VL 
	Die Identität(en) Spaniens
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 015

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft
3st., Do 16-19                                                  Beginn: 21.10.
	von Tschilschke


Inhalt: Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird.

Leistungsnachweis / LP: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen (4 LP); Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

	36 027

PS
	Film and Crime. Gewalt im spanischen Film nach Franco
2st., Mo 10-12                                                 Beginn: 18.10.
	Schmelzer


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische Landeswissenschaft und/oder Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

ACHTUNG!!! Wenn die Raumsituation es zulässt, wird dieses Seminar 4-stündig  montags 10-14 Uhr alle 14 Tage stattfinden! Zeit und Raum werden noch rechtzeitig durch Aushang bekannt gegeben!

Inhalt: Anhand sehr verschiedener Filme u. a. von Almodóvar, Bajo Ulloa, Alex de la Iglesia, Armendariz, Amenábar etc. wollen wir der Frage nachgehen, wie Gewalt im spanischen Film der 80er und 90er Jahre behandelt wird und ob es vielleicht eine (oder mehrere) typisch spanische Art(en) des ästhetischen Umgangs mit Gewalt gibt. Dabei werden Sie einen Überblick über das spanische Kino, die spanische Gesellschaft und Kultur dieser Jahre gewinnen. Thematisiert werden u.a. der Umgang mit (nationalen) Mythen und filmische Intertextualität.

Daneben bietet das Seminar natürlich Gelegenheit, die Filmanalysetechniken, die im Einführungskurs in die Literaturwissenschaft vorgestellt wurden, zu erproben.

Leistungsnachweis / LP: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Vorlegen eines Thesenpapiers und dessen Diskussion, schriftliche Hausarbeit (7 LP)

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	36 006

VL 
	Die Identität(en) Spaniens
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 027

PS
	Film and Crime. Gewalt im spanischen Film nach Franco
2st., Mo 10-12                                                 Beginn: 18.10.
	Schmelzer


siehe SPA – M 05.

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 125

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.                                                            
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.

Evaluación / LP: Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso (3 LP)

Material utilizado: Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro:

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002.
	36 126

Ü
	Redacción y estilística

2st., Do 10-12                                                 Beginn: 21.10.                                                             
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Evaluación / LP: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso (3 LP)

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 127

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mi 8.30-10                                              Beginn: 20.10.                                                             
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA – M 02

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Evaluación / LP: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso (3 LP)

Material utilizado: Fotocopias

	36 128

Ü
	Curso de preparación para el “Staatsexamen” oral y escrito

2st., Di 14-16                                                   Beginn: 19.10.
	Schrott


Der Kurs dient der Vorbereitung auf zwei Prüfungen des Staatsexamens Spanisch: die mündliche Prüfung („Sprachbeherrschung“) und die schriftliche Übersetzung Spanisch-Deutsch. Im Kurs werden rekapitulierend und vertiefend zentrale Themen der spanischen Grammatik behandelt (Tempus, Modus, die unpersönlichen Formen des Verbs, etc.). 

Die Übersetzung von Texten höherer Schwierigkeitsgrade gibt uns dabei die Möglichkeit, das Wissen um die grammatischen Strukturen der spanischen Sprache in der Praxis des Übersetzens anzuwenden.
8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

	36 032

HS
	Sprachkontakt in der Hispanophonie

2st., Fr 10-12                                                   Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer: Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Teilnahmevoraussetzung: Zwischenprüfung bzw. abgeschlossenes Basismodul Spanische Sprachwissenschaft

Inhalt: Das Spanische steht von jeher mit anderen Sprachen und Kulturen in engem Kontakt. Waren im Mittelalter und in der Renaissance v.a. das Arabische, das Französische und das Lateinische wichtige Kontaktsprachen, ist es gegenwärtig die englische Sprache, die aufgrund des dominanten angloamerikanischen Einflusses auf die westlichen Kulturen sowohl das europäische als auch das amerikanische Spanisch vor allem im Wortschatz prägt. In Süd- und Mittelamerika koexistiert das Spanische in vielen Ländern in z.T. sehr spezifischen Kontaktsituationen mit verschiedenen indigenen Sprachen, was sowohl sprachintern als auch sprachextern unterschiedliche Auswirkungen hat. Ein weiteres Untersuchungsgebiet ist der karibische Raum, wo es in der Kolonialzeit zur Herausbildung verschiedener Kontaktvarietäten des Spanischen sowie verschiedener iberoromanisch basierter Kreolidiome gekommen ist. 

Leistungsnachweis / LP: Referat und Hausarbeit (10 LP); Themenvergabe ab Mitte Juli in der Sprechstunde
Literaturhinweise:

Sarah G. Thomason, Language Contact. An introduction,  Edinburgh 2001.

M. Perl / A. Schwegler (eds.), América negra: panorámica actual de los estudios lingüísticos 

sobre variedades hispanas, portuguesas y criollas, Frankfurt 1998.

V. Noll, Das amerikanische Spanisch, Tübingen 2001.

	36 039

Ü
	Altspanisch II

2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Hauptstudium



Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Inhalt: Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die im Kurs Altspanisch I erworbenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

Leistungsnachweis / LP: Klausur am Ende des Semesters möglich (4 LP)

	36 040

Ü
	Lektürekurs Altspanisch:

Sprache, Literatur und Kultur des spanischen Mittelalters

2st., Do 16-18                                                  Beginn: 21.10.
	Schrott


Der Besuch von Altspanisch I ist nicht Voraussetzung für den Besuch dieses Kurses.

Inhalt: Der Kurs will eine Einführung in Sprache, Literatur und Kultur des spanischen Mittelalters geben. 

Im Zentrum steht die philologische Lektüre der Texte. Bei der Lektüre wollen wir die Sprache des jeweiligen Textes analysieren, aber auch die (literaturwissenschaftlichen) Traditionen, die den Text als Gattung prägen, behandeln. Außerdem werden wir auf die Produktion und Rezeption der Texte eingehen, die von der mittelalterlichen „manuscript culture“ geprägt sind. Am Beispiel literarischer und nicht-literarischer altspanischer Texte wollen wir uns so dem „kommunikativen Haushalt“ und der Diskurswelt des spanischen Mittelalters annähern. 

Literaturhinweise:

Blecua, Alberto, Manual de crítica textual, Madrid 1983: Editorial Castalia.

Cano Aguilar, Rafael, El español a través de los tiempos, Madrid 31997: Arco Libros.

Gleßgen, Martin-Dietrich, Lebsanft, Franz (eds.), Alte und neue Philologie, Tübingen 1997: Niemeyer.

Jacob, Daniel/ Kabatek, Johannes (eds.), Lengua medieval y tradiciones discursivas en la Península Ibérica. Descripción gramatical – pragmática histórica – metodología, Frankfurt am Main 2001: Vervuert.

Lathrop, T.A. (con la colaboración de Juan Gutierrez Cuadrado), Curso de gramática histórica española, Barcelona 1995: Ariel.

Menéndez Pidal, Ramón, Crestomatía del español medieval, Acabada y revisada por Rafael Lapesa. Vol. I , II. Madrid 31982: Gredos. 

Penny, Ralph, A History of the Spanish Language, Cambridge 1991: University Press. (Spanische Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).

Zauner, Adolf, Altspanisches Elementarbuch, Heidelberg 21921: Winter.

	36 043

OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., Fr 12-14                                                   Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


s. FRA – M 12.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	36 006

VL 
	Die Identität(en) Spaniens
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Mecke


siehe Teil A.

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

	36 006

VL 
	Die Identität(en) Spaniens
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Mecke


siehe Teil A.
11. Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens (SPA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens (SPA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens (SPA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

12.1. Sprachpraxis

	36 125

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Di 10-12                                                   Beginn: 19.10.                                                            
	Bonachera


siehe SPA – M 10.
	36 126

Ü
	Redacción y estilística

2st., Do 10-12                                                  Beginn: 21.10.                                                             
	Bonachera


siehe SPA – M 10.
	36 127

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mi 8.30-10                                               Beginn: 20.10.                                                             
	Álvarez


siehe SPA – M 10.
	36 128

Ü
	Curso de preparación para el “Staatsexamen” oral y escrito

2st., Di 14-16                                                   Beginn: 19.10.
	Schrott


siehe SPA – M 10.
12.2. Spanische Sprachwissenschaft

	36 039

Ü
	Altspanisch II

2st., Mi 10-12                                                  Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe SPA – M 12.

C. Fachdidaktik
	36 046

Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach
1st., Mo 12-13                                                 Beginn: 18.10.
	Zieglmeier


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Frühjahr oder Herbst 2005 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 047

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Französisch Unterrichtsfach
2st., Do 8-10                                                    Beginn: 21.10.
	Zieglmeier


Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden mit Studienziel Französisch Unterrichtsfach, die im Wintersemester 2004/5 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

2 Parallelkurse:

	36 048

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 8.30-10                                              Beginn: 18.10.
	Zieglmeier

	36 049

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen
2st., Mo 10-12                                                 Beginn: 18.10.
	Zieglmeier


In diesem für alle Lehramtskandidaten verpflichtenden Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. 

Für Kandidaten Lehramt Gymnasium ist die regelmäßige und aktiveTeilnahme am Kurs Voraussetzung für die Aufnahme in die sprachenspezifischen Oberkurse.

Kandidaten Lehramt Realschule können in dieser Übung einen Schein erwerben.
D. Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes
Das Studienprogramm für das 3. Studiensemester (WS 2004 / 2005) geht den Studierenden der Deutsch-Französischen Studien gesondert zu.  

E. Andere Romanische Sprachen: Portugiesisch / Rumänisch

Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen siehe Studienführer der Romanistik. 

Die Portugiesisch- und Rumänischkurse werden organisatorisch von der Studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) betreut. Art und Zeiten der jeweils angebotenen Kurse sind dem Programm der SFA zu entnehmen. Zu den Anmeldungs- und Zahlungsmodalitäten siehe S. 2 dieses Vorlesungsverzeichnisses und www.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/SFA.

F. Medienkunde / Praktikum

	36 051
	Medienpraxis: Campus-Radio und -TV
2st., Do 18-20 (ZH 7)                                      Beginn: 21.10. 
	Herbrand


Die Teilnehmerzahl ist auf  24 begrenzt. Anmeldung ab sofort zu den Geschäftszeiten bei Frau Reil, PT 3.2.18.

Inhalt: Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt etc. Mittelfristiges Ziel ist, die Beiträge in ein Campus-Radio bzw. -Fernsehen zu stellen.
Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder ein​fach „Trash“ macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, dass die Technik auch für „blutige Laien“ in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf Magix Audistudio und Video deLuxe pro). Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrofonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt. Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des „Privaten Rundfunks“ in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür nach Vereinbarung in PT 3.2.35 zur Verfügung.

Leistungsnachweis: Ein Beitrag ist zu erstellen (auch in der Gruppe möglich)

Literaturhinweis: von La Roche, Walter / Buchholz, Axel (Hrsg.): Radio Journalismus. List Verlag München – Leipzig. ISBN 3-471-78040-8.
G. Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten (Kummerkasten oder aber auch persönlich in der Sprechstunde; siehe Aushang an der Tür von P.T. 3.3.45). Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Weitere Informationen unter:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Romanistik/Ratatouille.html
H. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)

Andrea Engelbrecht (wiss. Mitarbeiterin)

Marguerite Gagneur (wiss. Angestellte)

Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)
Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dagmar Schmelzer

Dr. Angela Schrott (akad. Rätin)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin)

Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) 

Trinidad Bonachera (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Lluis Múrcia (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
I. Sprechstunden der Mitglieder des Instituts für Romanistik im Wintersemester 2004 / 2005

	Name
	Zimmer
	Telefon
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13-14

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	12-13

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag
	17-18

	Engelbrecht, Andrea
	3.3.54
	3410
	Donnerstag
	10-11

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17-18

	Greilich, Susanne
	3.3.31
	3412
	Mittwoch
	10-12

	Heinemann, Sabine
	3.3.40
	3377
	Mittwoch
	16-17

	Mecke, Jochen
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	16-17

	Múrcia, Lluis
	3.3.43
	3380
	Montag
	16.30-17.30

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Dienstag
	12-13

	N.N. 1 (Frz.-Lektor)
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	16-17

	N.N. 2 (Frz.-Lektor)
	3.3.53
	3972
	Donnerstag
	16-17

	Neumann-Holzschuh, Ingrid
	3.3.40
	3381
	Donnerstag
	14-15

	Nonnenmacher, Kai
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	14.30-15.30

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Montag
	14.45-15.45

	de Savorgnani, Giulia
	3.3.34
	3407
	Dienstag
	10-11

	Selig, Maria
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	13-14

	Schmelzer, Dagmar
	3.3.13
	3370
	Dienstag
	11-12

	Schrott, Angela
	3.3.41
	3378
	Mittwoch
	17-18

	Sertl, Brigitte
	3.3.44
	3382
	Freitag
	15-16


	Tschilschke, Christian von
	3.3.14
	3370
	Mittwoch
	12-13

	Wetzel, Hermann H.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30-15.30

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.33
	3405
	Mittwoch
	12-13








� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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